
Besuch und Führung  
Dauerausstellung 

Taufkirche „Mühlviertler Dom“

Wandern
Dr. Rudolf Kirchschläger-Steig

mit Präsidentenstuhl 

Zeit, die sich lohnt!  



Politik und Charakter

In der legendären Rede auf der Welser 
Messe fordert er daher neben dem 
Trockenlegen der sauren Wiesen: „Was 
wir brauchen, ist nicht das Regiment 
eines starken Mannes. Was wir brauchen, 
sind charakterlich starke Demokraten 
mit einem hohen Berufsethos, und zwar 
in jedem Bereich, im wirtschaftlichen
 ebenso wie im politischen.“

Kirchschlägers Vermächtnis

„In der Humanität gibt es keine 
Neutralität“ – In schwierigsten Zeiten 
war Rudolf Kirchschläger maßgeblich an 
der Öffnung der Grenzen beteiligt, die 
Rechte von Hilfesuchenden, Asylwerbern 
und Minderheiten vertrat er vehement.
Er war ein Politiker, der sich dem 
Wohl aller Menschen in höchstem Maß 
verpflichtete.
Rudolf Kirchschlägers Stärken waren 
das Gespräch und das Zuhören. Auf diese 
Weise, so meinte er, hätte er am meisten 
geholfen.
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„Handeln Sie in erster Linie 
menschlich. Entscheidend ist das 
menschliche Schicksal.“ 

So lautete die erste Dienstanweisung, die 
Rudolf Kirchschläger als Außenminister den 
wohl ziemlich überraschten Beamten weitergab.
Seine Nähe zu allen Menschen ist sprichwörtlich 
geworden: Die Türen der Hofburg sollten nie so 
hoch sein, dass ein „kleiner“ Mensch Scheu hat 
hineinzugehen – das war Rudolf Kirchschlägers 
gelebte Maxime als Bundespräsident.

Verwurzelt im Glauben

Kirchschläger rang zeitlebens um seinen Glauben. 
Einerseits bezeichnete er sich als Suchenden, 
andererseits schätzte er sich glücklich, dass er
 die Gnade des Glaubens erfahren durfte.
Dieses Ringen führte ihn immer wieder an die 
Quelle seines Glaubens – zu seiner Taufkirche.
Der christliche Glaube war seine geistige Grundla-
ge und festigte ihn in seinen Entscheidungen.
Kirchschläger gilt zusammen mit Kardinal König 
als „der“ Brückenbauer zwischen Sozialismus 
und katholischer Kirche.

Mühlviertler Dom in Niederkappel
mit Stele Dr. Rudolf Kirchschläger-Steig



Dauerausstellung „Dr. Rudolf Kirchschläger – Mensch und Politiker“  
Filmausschnitte, Erzählungen, Persönliches, Bilder, Anekdoten ... -  
eine beeindruckende Erinnerung an das 20. Jahrhundert - Wir führen durch die Ausstellung. 

Mühlviertler Dom mit Führung
Taufkirche mit Taufbrunnen - Zeuge des Glaubens, erbaut um 1900 - gerne auch mit Führung 

Geburtshaus in Obermühl 
Gedenkstein an der Stelle des Wohnhauses an der Kleinen Mühl

Dr. Rudolf Kirchschläger-Steig
Wunderschöne Wanderung auf den Donauhöhen vom Geburtshaus zur Taufkirche.
Unvergessliche Rast am „Präsidenten-Stuhl“.  
Stelen mit beeindruckenden Portraits und Zitaten. 

Dr. Rudolf Kirchschläger-Preis
Jährliche Auszeichnung für Menschen, die in besonderer Weise für andere da sind. 

Dr. Rudolf Kirchschläger Zentrum,  4133 Niederkappel, Hauptstraße 12
geöffnet: bitte anmelden - Gemeindeamt  07286 8555. Josef Eibl 0680 1192197
Führung Ausstellung und Kirche: 2,50 Euro - eine „gute“ Stunde

Dr. Rudolf Kirchschläger-Steig Präsidentenstuhl


